
Ein Missionar geht in Rente              von Patrick Ruchti 
 

Bruder Patricius war 40 Jahre lang Missionar und Entwicklungshelfer in der Dritten Welt. Nun 
erzählt er seinem Neffen über die verschiedenen Stationen seiner Tätigkeit. In welchem Land 
war Bruder Patricius ab welchem Jahr tätig, welche Projekte hat er dort jeweils ins Leben 
gerufen, welche Gefahren drohten in den verschiedenen Ländern? 
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 Brunistan                   
 Kombola                   
 Molisien                   
 Namutan                   
 Seneria                   
 Taluana                   
 1962                   
 1969                   
 1976                   
 1983                   
 1990                   
 1997                   
 Bewässerung                   
 Getreideanbau                   
 Krankenstation                   
 Rinderzucht                   
 Schulgebäude                   
 Stromversorgung                   

 

1. „Eines der drei Länder, in denen ich landwirtschaftliche Projekte durchführte, war 
malariagefährdet. 1976 haben mich Rebellen bedroht. In dem Land, in dem ich ab 1997 aktiv 
war, gab es keine Naturkatastrophen.“ 

 

2. „Das Land, in dem ich half, eine Rinderzucht aufzubauen, wurde von Naturkatastrophen 
bedroht. Den Bau eines Schulgebäudes habe ich unterstützt, direkt nachdem ich das Land 
verlassen habe, in dem Gefahr durch Raubtiere bestand. Mein Getreideanbau-Projekt war 
früher als die Bedrohung durch Orkane.“ 

 

3. „Ab 1983 war ich in Seneria tätig. 1962 wurde ich nicht in Brunistan eingesetzt. In Molisien 
habe ich 14 Jahre vor meinem Einsatz in einem Gelbfiebergebiet gearbeitet.“ 

 

4. „In Namutan habe ich eine Krankenstation aufgebaut. In Taluana wurde ich 21 Jahre nach 
meinem Bemühen um die Stromversorgung in einem Entwicklungsland tätig. In Kombola 
lauerte die größte Gefahr durch eine tropische Krankheit.“ 

 
 

Entwicklungsland ab welchem Jahr ? welches Projekt ? welche Gefahr ? 
    
    
    
    
    
    
 


